
Schulden des Gouvernements, erschaffen
viirch Vuu Bürens Administration die er-
sagte Anleihe in wenigen Jahren wieder zn
bezahlen, und betrachten den Plan als ent-
schieden besser wie die Ausgabe vou <'Schay-
kaminer-Schienplasters." welches die Politik
der letztgewalthabeiide» Partei war.

Beschlossen, daß der President autorisirt
sei, eine stehende Coininittee und eine Corres
pondireude Csmmiltee für Berks Caunty zu
ernennen, für das uächstanfangcndc Jahr;
woraiifdie folgenden Personen richtig crnant
wurden;

Stehende Eommittee.
Jacob Späh, Exeter.
Ä. F. M. Hiester, Reading.
John S. Richards, do.
Daniel Boyer, Eolebrookvale.
I. M. Becker. Brecknock.
John Beitenman, Hamburg.
Joseph Schmucker, Lumru.
Samuel Addamö, Siuking Spring.
John Althauö, Maidencriek.
EorrespondirendeEominittee-
David F. Gordon, Reading.
Horatio Trexler, Langschwamm.
LameS L. Morris, Morgantaun.
John K. Fischer, Reading.
Henry RhoadS, do.
Eharleö I. Faber, Kutztaun.
JameS H. Aan Reed, Heidelberg.
Dr. Francis Palm, Oley.
WilliamD. Haines, Preißtaun.

Beschlossen, daß die folgende» Individuen
Wachsamkeits-Coilimittecen bilden, für sämmt-
liche Taunschipv und Buroughv in Berks Caun
ty, dcren Pflicht es sein soll Wahlen zu halten
auf Samftag den LBstcn August, an folchei:
Plätzen in ihren respektwen Taunsehips, als sie !
bestimmen mögen, für den Zweck drei Dclega--
ten für jcdeo Taunschip und Borough zu wah->
len, wclche sich in Caunti) Convention, an ei-

nem Tage zu versammeln haben, den die ste<
hende Committee bestimmen mag, ein Caunty-!
Ticket zu sormiren, sür die llnrerstiihung der
Harrisoil-Demokraten bei der nächsten Wahl ?!
nämlich:

(Die Namen imißten, wegcn Mangel
Raum, bis nächste Wochen verschoben werten)!

Unterzeichnet von dcn Beamten.
den vorhergehenden Verhandlungen!

dcr Caunty-Versaminlnng werden nnsere Leser
ersehen, daß die Harrison Demokraten beschlos-
sen haben cin Caunty Ticket für die nächste
Wahl zu fornnren, welches von allen Demo-

kraten eifrig unterstützt werden sollte.

Ehrlichkeit und Grosnunib.
Die Wan Buren Drucker kränken sich

mehr darüber und sie verschwenden hun-
dertmal mehr Dinte und Papier in engher-
zigen Declamationen gegen die Verivilli-
gung von 25 tausend Thaler zur Unter-
stützung der Wittwe unseres letzthin ver-
storbenen Presidenten, als sie thaten we-
gen Swartlvouts Durchgehen mit einer
und einer viertel Millionvon den Geldern

' des Bolkö ?der Millionen nicht zu erwäh
uen, welche von UiUelschatzkammer-Schel-
wen unter Van Buren gestohlen worden
sind. Wahrlich die Demagogen der Op-
position bezeugen mehr Muth in ihren, i
Krieg gegen schutzlose Wittwen und Wai-

» sen, als gegen die öffentlichen Räuber.
> (Lanc. Bolksfr.
I Den Brief des "Bernardius Easteili" in
I Betreff eines katholischen Bischofs erklä- !
I ren wir für einen tüchtigen Humbug, der
I als solcher selbst von gleichzeitigen prote-

stantischen ZeitungS-Schreiberu anerkannt
wird. Diejenigen welche diese "Jänki-
Noschion" so gläubig angenommen,

haben sich ganz unvernünftig blau
anlaufen lassen. (Wahrheitsfreund.

Feuer. ? Mittwoch Nacht brannte die
grosse Gerberei bei Dauphin, ungefähr IV
Meilen oberhalb Haniüburg, nebst einem
grossen Worrath von Leder, Materialien

> «nd ungefähr WV Klafter Rinde, bis auf
l en Grund nieder- DaS Etablissiment ge-

hörte dem Hrn. I. W. Patton, in Phila-
delphia, und ist schon früher durch Feuer
zerstört worden. Der Verlust, ohne die

» Versicherung, soll sich zu Hbelau-
fen. (Vaterl- Wächt.

Böse Zeichen. Die Lokofoko-Zeitun-
gen haben neulich eine Liste von bösen Zei«
chen publizirt, welche gerade nach der Er-
wählung und Rmlöeinsetzung deö General
Harrison vorgefallen sein sollen. Unter
anderen melden sie den Fall deö grossen
Leuchters iu der Congreß Halle, wo das
Glas in Scherben zerflog. Ei, ei, wie arg!
?Wir wollten ihnen ein Zeichen geben das
alles dieses bietet. DaS Sub-Treasury-

l Gesetz wurde widerrufen und ein Plan zu
einer Rational Bai.k dem Eongreß vorge-
legt.?Well, was folgte dann ? Kein Erd-
beben wurde gespürt,?nein, aber das Bü-
schel Weizen stieg in Ohio von 4 l auf V I
CenlS! ib-

Schrecklich- ?Ein hoffnungsvollerSohn
des Hrn. Barnitz, von Lancaster, verlor
am Mittwoch den L6. Juli auf folgende

schrecklich? Weise sein Leben in jenerStad-
t stand auf dem Riegelweg, als er zwi-
schen zwei Locomotiveö kam, von welchen
eine ihn umwarf und die andere ihm über
den Hals ging und seinen Kopf vom Ruin-
pfe trennte, und ihm einen Arm an der

Schulter abnahm. Er war ungefähr !0
Jahre alt. ib.

?durch de» Ehrw. Hrn. Jacob Miller, am
25. Juli, Herr Hciurich Fcger mit Miß Eli-
sabeth Preis, beide von Elsaff.
?am 2>>>?cn, Herr Heinrich B. Heoneman
Mit Miß Henrictta Pcagcr, beide v Reading
?am 27stc», Herr Jacob Bar von Peingro-
ve, mit Miss Sara Hawky, von Heidelberg.
?dnrch dcn Ebrw. Hrn. G. F. I. Jägcr, am
24. Juli, Herr William Seidel mit Miß
Dii.a Gerhardt, beide von Windsor.
?durch den Ehrw. Hrn. Wm. Pauli, am 27.
Juli, Herr Jacob Trorcll mit Miß Cathari-
na Dieter, beide von Cumrn
?am 1. Augulk, Herr Peter Hefer mit Miß
Rahcl Ben», beide von Amity.

?am 2! Juli, in Robcfon Tanilschip, Sn
laiina Tyson, Wittwe, im Alter von 73 lah:
ren nnd 6 Monaten.

?am 23. Juli, in Donglaß Taunschip, Ma-
ria Manger, Wittwe von H. Maugcr, am
Schlagstiisse, im 78sten Jahre ihres 2llters.
?am 29. Jnli, in Cumrn Tauuschip, Johan-
nes Randenbnsch, im7lstcn iebcusjahre.
?am 25. Jnli, in Breckuock Tauuschip, Jo-
seph Merks, im Alter von 38 Jahren. «Mo-
naten nnd 5 Tagen.
?am 24. Jnli, in Bern Ta»ns>lnp, Maria
Gerhart, Wittwe des verst. Johannes Ger-
hart, an Altersschwäche, im Alter vou L>>
Jahren, i) Monaten und 17 Tagen.
?am 22. Juli, in Maxatawny Taunschip,
David Siegfried, feines Alters Sl) Jahre, > l
Monate und einige Tage.
?am 17. Juli, in Jackson Tauuschip, Libanon
Caniity, der Ehrw. Abraham Zug, un Alter
von 69 Jahren, 4 Monaten und 22 Tageu.
?am 27. Juli, in Cnmru Tainischlp, Maria
Margaret Adam, im Alter von 8l lahten,
l Monat und 13 Tagen.

Aus freier Hand
In Verkaufen,

Eine der schönsten Lotten am Ost-Ende dcr
Boro Misstinburg, Union Cannty, Pa., in
der Mitte der Bnffalo Valley, 9 Meilen von
Dccrstaun »nd 5 Meilen von Neu Berlin,
am Turnptik vou dcr Peniis Valley nach dcr
Snsquehanna ; bestehend in Acker, vor-
züglich gutem Ban- und Wiesen-Lande mit 3
nie fehlenden Springen.

Die darauf b<ftndlickcn Gebäude bestehen
in cincin doppelten zweistöckigten

W ohtt - Haus
mit zwci Äüchcn und
vortrefslichkiu Keller, einem Garten am Haus,
einer Pnmpe nn Hofe, einer Schener mit
Pferde« und Küh-Ställeu nebst andern Ge-
bäuden. Anf alle Felder führt der Weg nach
Rate Mühl, nnd der nach dcr Brusch Valley.

Für ein öffentlichcs Gcwcrbe, besonders
für einen Wagner, weil nnr einer in der
Boro, nnd auf 5 Meilen keiner von diesem
Gewerbe ist, wäre es besonders vortheilhaft.

Auf Porto-freie Briefe gibt weitere Aus-
kunft Dr. I.Vm. Noetling,

Mifflinburg, Union Caunty, Pa.
Angnst 10. Lw.

Aitnlczi'Ä Oravcl
P i l l e u.

Dies ist zu bezeugen, daß es am löten Iu»
ly c»u Jahr war, seitdem ich von dem grim-
migen Schmerzen im Wassermachc», durch
den Gebrauch obiger Pillen befreit, wie auch
von nicincr Engbrüstigkeit geheilet, und mein
verlohrncr Appetit wieder hergestellt war,
teiucu Anstoß mehr davon gehabt, und eine
sehr qute Gcfnndhelt genosseu habe.

Wer daran zweifeln sollte, kann bei mir
anrnfen und sich selbst übcrzcngc», >n Weit-
hall, Heidelberg Tanuschip, Bcrks Cannty.

Spengler.
N. B. Obige Pillen sind zu Hrn

Charles Wissang, Nord 7te Straße, anch
ebenfalls zum Verkauf in dieser Druckerei.

Preis l Thaler die Schachtel.
August Iv. 3Mt.

Wichtige Neuigkeit von Washington!
Die Fiscaldank-Bill passirt!!

Als unsere Zeitung zur Presse ging erhielten wir
von Washington die Nachricht, daß die Fiscal
Sani' Sill im Hanse der Reprcsentanten, am
letzten Freitag, mit 128 gegen !)7 Stimmen
passirte. Sie bedarf nun nur noch die Unter-

l schrift des Presidenten um Gesetz zu werten.

D>e Passirung dieser Bill erregte ungeum»
ncS Aussehen und fand viel Beifall.

Ocffmtliche Vcnduc.
Auf Freitag den 2(>str» iiistehenden Angnst,

soll auf öffentlicher Vendue verkauft werde»,
am Hause der verlkorb,neu Wittwe Christum
Herman», iu Maxatawny Taunschip, Berts
Caunty, folgendes persönliche Eigenihnm der
erjagten Verstorbenen, nämlich:

> Bc:rc» nui) Btttladen, Schränke, »nd
! Stühle, cinc Haiisuhr, 2 Ocfc» nebst Röh-
ren, l Eiiigiiils-Wagc», l Windmühle, ein
kupferner Kcffcl nnd viele andere Banerei-
lind Haiisgcräthc, ZI, wcitläustg hier zu bc-
ncnnen

Der Verkauf bcqi?»t um >v Uhr Vormit-
tags am crsagtcu Tage, wo Aufwartung und
nnd Bedingungen gegeben werden von

Daniel Erecntor.
2lttgnst iv.

"

2m.

Lifte von Briefen, die bis zum I. Anglist 1841

auf Hand geblieben waren :

A Leeser, Michael »

Addams, Wm. tcibig,
Addams, A. Lydie Leacy, Mary

Bittncr, Johil Miller, Win.
Balls, Jsaac McNcal, Samuel
Brown, Janics Miller, Simon
Bincklcn, Henry 2 Morgan, Thomas
Bigler, Hall Maurer, George
Berger. Bennevillc Masbinan, James
Bast, Benjamin Miller, Daniel Capt.
Baetolett, Samuel Vlanser, Jacob sAl-

u»d6o. 2 len township.
Bowma», Charles MeElhenr, John
Boner, Jacob Miller, Hiram
Bush kiel. Daniel, McCormic, James

Rnsconibmanor. McKinncy Patrick
Boone, George s^vchiff.
Boycr, Frcdcrick Mcloy, Sarah
Becker, Maria, W'w. Moers, Leah
Bell, Caroline Mcck, Susan
Boahmer, Sieg,na MeCain, Eliza
Burk odcr Brook Mayers, Mrs. S.

Haniiah B. M
E Noftfengcr, David

Ercisher, Daniel M.
Conch, Aca Phillips, John K.
Clark, William Palsgrove, David
Collins, William Pawliugs, William.
Crow, William Piiitznian, A.
Crosset u. Spahr 4
Christine, Sophia Acigcl, Jacob

ZZ Roberts, W. u. E.
Dippcn, Joseph Rapp. John
Dunlap, Washington Rceghile, John odcr
Dickinson, Joseph Roomich, Joseph
Davis, David iExeter.
Deal, Sttpheu (Hel- Resch, Catharina sEl-

dleburg. saff.
Deichlcr, Jac. Mich. Rubbert, Mclchar

ZZ
Evans, Thomas Scibert, Jacob
Egey, Solomon Sefren, John
Eregood, Peter Shorman, John

befon. Schalter, Michael
Edwards, Thomas G. (Elsaß.

Sticktcr, William
Fahrback, John Scott, Jonathan
Fink, John Stamm, Benjamin
Freerll, George Smith u Miller.Mrs
Focht, Angrline Smith, Zcphcniah
Focht, Elija Smith, L. James
Kager, Sarah A. Sconer, George (Exe-

ttl'.

Gift, Shertb, John (Elsas;.

<S«nsA». D.M.,

Shadle, Adam

N!Ü'.?VMr.^
- »'S,':.»

Tool, Sarah
»'»«?.. H«-i" s-

Hadcrofc, James '

Jones, Vonc.da, Mr. (Miller
Johnson, Edward 2
Johns, Elizabeth I'".ams, V">cnit

Weis, AiitoiiitlSchiff

kWagner, Daniel INo-Christian
Ärau>e, Angelina Winter, John sExctcr

A. Warren, Henry
tiitz, Jesse Winderhaltcr, Conrad
Lora», Daniel Wells, Rebecca Mrs.

N. B. Personen welche von obigen Bric-
fen abhole», wcrdcn belieben zn sagen daß siebckanntgcmacht find.

Cliarles Lrc>)ell, AI.
Rcading, August lit, IL4I.

Die Tagebücher von 1841.
Die Tagebücher des Senats und des Han-

fes der Rcprefcntanten der Republik Pcnn-
sylvanien für 18-N und die Schnl Packcte
für die vcrschidciicu Schnldistrikte dcr Cau»-
ty Berks, sind am Coinmissioncrs Amt em-
pfangen worden, und werden anf Anfrage an
Solche, die dazu berechtigt sind, abgegeben
werden.

Iol)>i Cunuius. Schreiber.
Commissioners Amt, 3m.

Reading, Aug. 1<>,1»41

Wohlfeile Fußdeckei»
Einige Stücke Jmpoltirte Carvets kön-

nen schr wohlfeil für Baargeld gekauft
werden bei dem Unterschriebenen.

> Icchn Zlllgaicr.
Reading, Angnst 3. 3m.

Kirchen-EiMveihuug.
Das Publikum isi ehrerbietigst be»achr»ch

tlgt daß die St Johannes Kirche, in Prrlß-
tau», Rnscombmauor Taunschip, Berks
Cauuty, mit Gottes Bewilligung, zum Dienst
des Allmächtigcu eingeweihet werden ivirb,
am Samstag und Sonntag, den 4-lindsten
nächsten Septtmbkr. Bei welcher Gelegen-
heit iu deutscher und cnglischcr Sprache ge-
predigt werden soll. Die Feierlichkeit wird
ferner durch das beliebte Musikchor von Re-
ad,ug erhöhet werden, das seine schätzbare
Mithülfe für die Gelegenheit gütigst angebo-
ten hat. Alle, die ein Interesse in der Beför-
derung des Evaiigkliims und dcr Ehre und
Verherrlichung unseres Herren und Meisters
fühle», sind freundschaftlich eingeladen beizu-
wohnen.

IvilliamD. Haines, Baiimeistcr.
An>>st l». 4m,
N. B. Kein starkes Getränke darf bei der

Gelegenheit verkauft werden.

Wohlfeile frische Waaren
fiir Baargeld.

Allgaier hat so eben erhalten, ein
sehr ansgcdchnces Assortiment von frischen
Güter», passend für die Jahrszeit; welche
»ngcwöhnlich wohlfeil sind.

Ncadiiig, Anglist 3. 3m.

Carpet- odcr Fnßdecken-Zettel.
Der Unterschriebene hat so eben erhalten:

einen frischen Vorrarh von Flächsen und
Baumwollenen Cärpct-Zettel, von allen Far-
ben. Ebenfalls einen frischen Vorrath von
gezwirntcm und cinfachen baumwollen Garn,
von No. 4. bis l l?Auch eine Kiste wohlfei-
ler Regenschirme (Umbrellas) welches alle
wohlfeil vcrkanfc wird ?für Baargeld? bei

John AUgaier.
Reading. August 3. 3m,

V o r schlag
Znr Herausgabe des folgenden, für dcn Land

wirth höchst intcrcssanten Werks, in dent-
schcr Sprachc, betitelt:

O e k o u o m,
oder

Lehr- und Anweisungs-Bnch für den Land-
wirth, zur Beförderung und Veredlung
der verschiedenen und weitumfassenden Be-
triebsamkeit des Ackerbaues nnd dcr Vieh-
zucht.
Die Laudwirthschaft wurde zu allen Zeital-

tern und von alle» Völker» als einer dcr
nützlichsten und nöthigstem Gcschäftszweige
anerkannt, und erhielt als solcher von den
größten und besten Charakteren ihre Unter-
stützung.

An Erhabenheit kann sich nichts mit dcr
Laudwirthschaft vergleichen. Was wäre der
Beherrscher von Ländern, der Kämpfer, der
Capitalist, der Handelsmann, der Handwer-
ker und jeder andere Bewohner nnferer Erde
wenn es keine Landwirthe gebe? Alle haben
anf ihn zu sehen ; Alle warten verlangend auf
das Produkt, welches er unserer Erde ab-
zwingt; uud je reichlicher dieses ausfällt, je
erhabener steht es unter feiueu Mitbürger».
Uud dock müsse» wir mit Leidwesen bekennen,
daß kein Geschäftszweig, was dessen eigene
Ausbildung betrisst, weiter zurücksteht/als
ebeii die so cdle Laudwirthschaft.

Zwar habe» die englischen Landwirthe schon
große Fortschritte in dcr Ausbildung der
Landwirthschaft gemacht, allein bei unsern
denlschen iaudbkbauer» sicht es i» dicserHin
sieht noch betrübt aus. Um Nim dicscm Ue-
bel einigermaßen abzuhelfen, entschlossen sich
die Unterzeichneten obenerwähntes Werk
hcraiiszugcbcn, falls gehörige ttnterilützung
die Kosten dcckct. Der folgende Inhalt wird
das Wesentliche erklären, was das Werk im
Ancmpfehlcn bezwecken soll
1) Landha n. Eine Abhandlung der

jandwirtl'schaft überhaupt, die Lage, Be-
standtheile, Behandlung und Fruchtbar-
machuug des Bodens. Ueber die beste
Methode und Behandlung dcr Wintcr-
und Sommcr-Früchte <c.

2) Garte ub a ».?Ueber die Behand-
lung der Obllbänme und Gartenqcwäch-
sc, das Pflanzen, Rcinigcn u»d Zweige»
»ebst sonstiger Behandlung dcr Bäume
:c. Obst zu bcnntze» und zu bcwahrcn.
Allcrlci Gartcusrüchtk, Sämcrcicn:e.

!3) Vichzuch t. ?Die Behandlung und
Gesunderhaltung dcr Pferde, Schwcine,
Schaafc, des Horn- nnd Federvieh's,auch
soll der fleissigcii Biene erwähnt werden;
kurz Alles, wa 6 zur praklischcu Ockono-
mic gehört »nd dcm Landbau uützlich uud
vorthcilhaft fci» möchte, soll dcm Werte
beigebracht werden. Und damit es ganz
scinci» angcgebtnen Zweck entsprechen mö-
ge wird ihm znlctzt beigefügt der

Pferde-Arzt,
welcher cin vollständiges Vcrzticbniß aller
Krankheiten dcr Pfcrde enthalte», und zu-
gleich die Mittel angcbcn wird, dicfclbcn zn
knrircn ?c., wclches Obige alles aus den be-
ste» n»d bcrühmtesicn Schriften ohne Rück-
sicht anf Mühe, sorgfältig zusammen getra-
gen werden

g u n g e n.
Das sich eine hinlanz-

lichc Anzahl Siil'scribcntc», um die Kosten
zn bcstreiteu, vorfinde» wird, zur Presse ge-
he», und über 4tt«> Groß-Duodez Seiten
stark, anf schönes Papier gedruckt nnd die
Rückseite mit Leder scbön eingebunden werden

zu dcm billigen Preise von einem Thaler,
welcher be« Ablieferung des Buches zu ent-
richten ist.

Wer acht llnterschreiber sammelt und für
die Bezahlung steht, bekommt das neunte f>'»r
seine Mühe.

Heß und Sertram.
Libanon, im Juli 1841.

Untkrschreibexfur obiges Wert wer-
de» in dieser Druckerei angenommen.

Marktpreif' e.
' Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila
Waizeu ...... Bsch. l ?a i L(t

Roggen " so S 8
Welschkorn .... so 58
Hafer "

ZS
Flacht'faamen ....

"

140 I St)

Kleesaamen 5 50 4 00
Timothysaamen ...

"
S s) 0 2 st)

Kartoffeln daö ...

" 45

Salz " ZL so
Gerste " 5« 4g
Roggenbranntwein . Gall. 20
Apsclbranntwein . .

" 2Z Ig
Leinöl LS kü

Waizen Flauer . . Faß 5 5 sc)

Roggen do " 2 Z 25
Schinken Pfd. L 7
Rindfleisch << 6 Z
Schweinefleisch ..."

6 7
llnschlitt « y

Faßbutter " lt>
Hickerv Holz .... Klsr. 4 6vN
Eichen do " 3 5 l) 0
Steinkohlen Tone 4 SSO
Gips " 5 4Sy

Die letzte Nachricht.
Der Uuteischricbcllc, Administrator übcr

die Hinterlassenschaft des verstorbenen Geor-
ge A. Gchäffcr. Ictztiiin von GrliinvitschTaini-
schip, Berks Cauuty, fordert hiermit alle die-
jeiiigeii auf, die noch.'an erfagte Hinterlasstli-

schasc schuldig sind, sci es in Note», Bonden,
Buchschnld oder auf dein Veudu-Zettel zc.
am Listen iiächstcu Angust, uin > Uhr Nach-
mittags an dcm Easthanse von Jonathan tc-
schcr in Richmond Taunschip sich eittzufinden
und abziibczahlt». Solche die noch Forde-
riliige» haben, sind ersncht, sie auch dann für
Btzahlimg eiiiziihäiidigt». Versäumt es
nicht! Friedricl) aun, Administ.

Jnli 27. 4m

Hinterlassenschaft deö verstorbenen
Jakob Ncmp,

wciland voil Breckuock Talinschip, Berts Co.
!7ac!iric!?t wird hiermit gegeben, dass der

Unterschriebene, wohnhaft in BrecknockTaiin-
schip, durch deu Registrirel vou BertsCaull-
ty als Ereentor über ersagt Hinterlassenschaft
anerkannt ist; deinqcmäl! wcrdcn alle Solche
die noch etwas an dieselbe schuldig siud, sei
es in Bandeil, Noten oder sonst etwas, auf-
gefordert ohne Verzug a» ihn abzubezahlen,
nild Alle, die uoch rechtmässige Forderungen
haben, ersttcht sind, dieselben sobald wie mög«
lich für Bezahlnuq einzuhändigen an

Benjamin Xemp, Exceucor.
Juli 27. 6m.

50 Tbaler Vclohnng.
Da eine oder mehrere gewisse übelgesinnte

Person odcr Personen es im Gebrauch haben
das zum westlichen Martthause, iu dcr Stadl
Reading, gchörige Eigenthum, zur Nachtzeit
ilicderzurcisscu uud zu zerstören, so bieten die

Uilterschricbcnc» dcmjcnigcn die obige Beloh-
nung an, der ihuen die Verwüster, die sich auf
irgend eine Art a» dem öffentlichen Eigen-
thum in der Stadt Reading vergehen, an-
zeigt, so daß sie zur Bestrafung gebracht wer»
dcn können.

Michael Reifschneider 1
George Weiler
Joh» Long

Juli 27. SM

Regenschirme, (^min-eiins.)
Heinrich R>c>senthal, Schirm Fabrikant,

Bcnnpt dicse Gclcgcnhcit, cincin geehrten
Publikum aliz»zc>gc»,daff er sich in dcr Stadt
Reading nicdcrgclaffc» hat, n»d sein Gcschäft
in allen nur mögliche» Zwcigen zn betreiben
gesonnen ist. Er verfertigt nene Regenschir-
me oder Uttibrellas auf die neueste, beste unv
dauerhafte Art, auch reparirt u»d überzieht
cr alte Regen- und Sonilcilschirnie. Er la-
det das Publikum Höstich eiu bei ihm attzu«

rnfen und seine neucn Waaren zu besichtigen,
»nd Solche die ihn mit ihrer Knudschaft be-
ehre» wolle», werden stndcu baff sie mit bester
Pünktlichkeit und »m räsonable Preise g»!
bcdicnt werdci^

Seine Werkstatt ist »n dcr Süd KtenStra<
Be, zwischen 2lnlcilbach's Eisenstohr uud der
Druckklti des Liberalm Beobachters, in de><
vo» Hr». Hkizman» neuerbauten Gebäuden.

Reading, In l 27. >M.

Doetör Ad Lippe,
Zlrzt, Chirurg und Geburtshelfer,
Benachrichtigt scine Frennde, so wie

Publikum überhaupt, dass er scine Wohuuug
vcrlcgt hat in die West Penn Strasse, zwi-
schen dcr titcn nnd 7ten Strasse, wo er fort-
fahren wird, wie bisher, alle in das ärztliche
Aach schlagenden Geschäfte zu thnu. Beson-
ders macht er das Publikum darauf a»f-
mcrtsam, daß er alle alten uud langwierlge»
Krankheiten, als alle Brustleiden, Aukzeh»»u»g, Peil», Grävel, Rheumatismus,
Schwerhörigkeit, alle Arten Augenkrankhei-
ten, Lähmungen, Waiiersuchtcu, Epilepsie 0-
der falleude Krankheit, alte Geschwüre,
Salzfiuff, Gemüths- und Geistes-Leiden, Hll-
- Leberkrankheiten, alle 2lrt?n Fieber,
Entzündungen, Herzklopfen, Mntterwek),
krankes Kopfweh «. f. w. in der kürzesteu
Zeit, mit weniger u»d sehr gut einznnehinen-
der Arznei, danerhaft Er ist täglich
von 12 bis 2 Uhr Nachmittags sicher in fei»
ner Office zn trcsscn.

Avolpk Klippe,
Wcst-Pcnn- zwischen der K- n. 7ten Straffe.

Reading den 13. Juli, 1841. iJ-
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